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Beratungsfolge Termin Zuständigkeit

Magistrat Zur Kenntnisnahme

Ausschuss für Klima-, Umwelt- und Naturschutz,

Stadtentwicklung, Energie und Verkehr

Beratung

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung

Betreff:

Kataster der gefällten Bäume

- Antrag der Fraktion Gigg+Volt vom 08.05.2023 -

Antrag:

„Der Magistrat stellt jährlich nach Abschluss der Fällperiode im KUNSEV-Ausschuss einen

Bericht vor, in dessen Rahmen dokumentiert wird,

• wie viele Bäume mit einem Stammumfang von mindestens 80 cm (gemessen in einem

Meter Höhe) auf dem Stadtgebiet der Stadt Gießen in der Fällperiode gefällt wurden

• und wie viele entsprechende Bäume in der nächsten Fällperiode voraussichtlich gefällt

werden sollen (aufgrund von städtischen oder privaten Planungen).

Darüber hinaus bietet der Bericht dem Magistrat die Möglichkeit, darüber zu berichten,

welche konkreten Maßnahmen zum Baumschutz er in den vergangenen 12 Monaten

getroffen hat bzw. welche er für die kommenden 12 Monate plant.“

Begründung:

Bäume produzieren lebensnotwendigen Sauerstoff, verbessern das Klima, filtern Staub

und Schadstoffe und sorgen für Luftfeuchtigkeit und -bewegung. Sie bieten Lebensraum für

die unterschiedlichsten Tiere, beleben und gliedern das Stadt- beziehungsweise Ortsbild

und dämpfen Lärm. Damit Bäume erhalten bleiben sind sie – vor allem in stark

besiedelten Räumen – besonders geschützt. Bäume haben daher für das Binnenklima, für



– 2 –

die Ökologie und im Zusammenhang mit der Bekämpfung der Klimafolgen einen nicht zu

überschätzenden Wert.

Immer wieder wurden und werden in Gießen jedoch großkronige, ortsbildprägende und

identitätsstiftende Bäume gefällt, u. a. weil Gießen keine Baumschutzsatzung hat, die das

Fällen verhindern könnte.

Um zu verstehen, wie viele Bäume Gießen jedes Jahr verliert, ist daher eine jährliche

Dokumentation der Verluste ein wichtiger Weg zu mehr Transparenz in diesem wichtigen

Thema.

Lutz Hiestermann


